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I u u l a n d.
L a i b a ch.

>«^e. k. k. Majestät baden dem Ignatz Lei«
tendergcr auf die ucu ernindenc Blattendruck
Masciune für BaumNoNeu , Seiden ^ und
Lein^y^d, Waaren auf zchen Iabre ein aus-

- scklieffe«?d?s PridUegium allergnädigst zu Vers
lcil'e«» gec«chet. ^Oer wörtliche Iunhi l t der
Verleihungsurkunde ist dem Inteiljgelublalte
twgeschaltet.)

O e s t e r r e i c h .
W i e «.

Ueber den Aufenthalt <5r. Va j . des Kaisers
zu Aachen sind folgende Nachr chte» vom 6.
Oktober eingelaufen:

Se« Maj . der Kaiser waren am /Z.d^ses,
an Allerhöchst 5 Ihrem Nabme«sfe5e, burch
ettlt leichn Verkühlung verhindeit, dem Diner
beizuwohnen, w<lcbes der König von Preußen
zur Feyer dieses Tages bei Sich gegeben
baben. Der scknelle Wechsel der Witterung,
lvllch« von «inem hohen Grade o<?n Hitze zu
ew<r b«lpab< sirengen 5älte üfttrStc,anaen
'vor. hattt Gr. Majestät diese kleine Unpäß-
lichkeit zugezogen, von welcher Allerhöchst-
dieselben bereits am folgenden Tage wilder
Vollkommen genesen waren.

Ge. Majestät besuchen hier gewöhnlich

in den früheren Morgenstunden die merkllmr-
djgsten Puukte in dieser reichen Gegend, oder
dle vorzüglichste« Anstalten und Fabriken.
Allerböchstdlesklven gerudcn Sicb aller Orten
mit den Direktoteu auf die herablassendste
Weise zu unterhalten, und die sehenswürdig,
sten Gegenstände mit der AllörhöMdenenselben
elgcuen Gachkenntniß zu prüfen. Die übrige
Ken brtngt der Monarch in seinem Cabinette,
oder mit seinen hohen Freunden und Ver«
bül'd ten zu.

Täglich finden von :o bis > 3 ober H Uhr '
Eonferenzen zwischen den allbicr vereinigtei,
Cabinetten Statt, welche sehr häusig ebenfalls
im Laufe des Abends wiederholt werden.
Alles spricht für das baldige und gedeihlichste
Ende der hiesigen ss wichtigen Verhandlungen,
welche im Geiste der Eintracht und Umsicht
betrieben werden, und nach so langen und
harten Kampfe« Europa wieder zu dem
Stande der Nube zurÜHlübren, welcher bei
der bestehenden Einigfett der ersten Fürsten
nicht zu stören seyn wird. (W. Z.)

S?. kaiserl. Hoo. der Erzherzog Kronprinz
trafen am F. Ocober. in Brunn cin, um
am darauf folgenden Tage der Grundstein»
legung zu eluem neuen Denkmahl anf dem
Franzexsberge beizuwohnen. Schon in dem
Gcänzfiädtchen Nikolsburg wurde der erlauch-
te Prinz von I I . Crcell. dem Herrn Law<
desgonvemeur und ^<m Herrn Ländetzcoy»-



«MditLnden, Graftn v . Mittrowsky und
Klenau, bcwiUkommt. Ibre Einfahrt in
Bränn bezeichnebe h«c Donner dcs Geschützes
und dle Parade der Bürgerschaft. Dee Erz«
herzog Kco!wril,z empttlig d'eHecrcn Stände,
die t. k. M i l i t ä r - und Elo:lb<höcden und
die Ersten des S tad t . Magistrats. Nach,
mittags geruvten Äe. lai ier l . Hoh. in die
korpsfahne der Bürgerschaft ennge <)iäg?l
zu befestlgm. Htecauf besah dcr Prinz hie
Bureaur der verschleoen^n Behörden nn Äou«
vttnementshause, das Kloster der lirsnl.ne«
ri»nen, wo sechs Mädchen en, Gädicht dc»
clamirten, und dle in dec Industrie«'Rad-
chenschule verfertigten wetdlib?". Arbeiten
vorgezet^l worden. Von da begaben Htch
Se. talserl» Hoo« ln das M l .Uär» rzlc^)-
«tngshaus des fiegl mnts Linde.iau, wo der
commandireude Herc General elne Prüsu,lg
«uS dcm M ü l t ä c , ^ezle ne!,t, vau» eine
Fechtübung vornedmcn l leß, welche oen
Beifall des Pctilzel echttlt. Ferner besah
derselbe d^s Proolnzlal« >Älraf« und Äcvclls«
haus und das :« .̂ ^.llj^k-u:»o Hlegei,zef.lU-«
Admlmstratloas^<dä lde. Aoe^ds geruhte <»
Hichstd.eselben oec oon einer GeieUs.haft aoe,
ljcher Kunstfreunoe zum Be^ea des maiirl-
schen FnoHl«l>enso.ds gezeoe^en Zocstelluug
indem königlich - >lä0t«; yen Lyealec oel)<l
wohnen, und o»e Eln lahme suc diesen e.̂ en
Zweck mlt einer reichlichen '3lde zu oer lie)-
ren. Her Äro,pr i lz wurde «m ftzillh ge«
jirten und relch beleckchteten Tdealic bet sel.
uem Erscheinen in der Loge >nlt Lronpcle»»
Und PaukenschaN unter aU^cm^üe n ^.oel.nf
empfangen, der sich wahre »d des ^.NalNpiels
mehrmahls mtt dem lnni^iien Ausdruck, wle»
derhohlle. Bet dec R lck ayrt sc . kalserl.
Hoheit war dte gaaze Stadt j>n A:lsbruch
der floyesten Gefühle l)rec Vew^hner beleuch-
«t. . (W)r) .

B 6 h m e n.
Ihre Maftstät die oer vtt>vete Kaiserin»

hon )t»3land. Macla Heodorow:»a, ist am
s^d. M auf ihrer Reise von Ht. Beters,
bürg nach Stuttgart in Prag glücklich an«
"langt « ^ , . ( H Z . )

I t a l i e n .
Venedig, oe.l 4. önoder, Vorgestern

^ruh sind ilt unserm Hase« bje zwei k. f.
österreichischen Fregatten Austria und Augusta
eingelaufen, die erst kürzlich oon R io : Fa«
neiro innerhalb 65 Tagen zu Trieft ange-
kommen waren. ( B 0, 3.)

A u s l a n d -
^ , I t a l i e n .

. ^ o m , den ^, Octoder. .,., b?m vorZesiern
geya.tenen geheimen Konsiztoriun wurden
drei ^rzdizchäe und 18 Blfchöfe ernannt un»
dekannt gcm«/Yf. lwter dlesen sind dle mct
^en lttllli,.n,che oder i^ l^ufiou8 : ^ ä t > l ^ , n .
Uvlr demirken htec blos das ncue Eczbistdum
^oa'rich.l l , welches Monsig. Malezewskl,
dlsdenger Bischof von Cnjaoien; - . das
Dlsthum Wnrzdurg, welches der ö.^ron vvl,
Gco^, ^anolllms oon Bamyerg, und das
B l s ^ u u , ^örz UN) Oradisra , das Herr
Wa'äand, Kanonlkus oon ^alduch, erhält. ^
Johann lttchter, etn Bäcker aus Hachien,
ev.l̂ g<:i,,chec ^eligio^l, ,st hicr zur katholi«
<cyen >^l,gw!l übcr^'trcle,!.

Na.v> Hrlöfen aus Lncca hat die Herzo«
ginn oasG-ltCoup,g.'ano, welches Naba.ne
<>^ccwchl als E.N!^a^.za'lg für Äu^abel ,
aus elgl^en ^ i l t l e l . znerta«»»« war , so wie
auch mcycere Er.eb.te derselben bei Pclvat,
Personen ln Hezch ^«ioillne., Zu ilucca war
eln neuer ^ p ^ n l chcr Dil. l i ler, Hr, ,^ocwls,
angekommen, lvel h«r zu jlelch z»e) n >;roß-
herzogl Loüt^»»,ch u ^)o e .'kk:ec!ltlct l?t ^
Eine ^ia^oery'i.lde an d^n Gcan^e: ses ?ec:
zogthums »zt 00,» der M l ^ ci»cüc..t u^d
ausgehooen worden.

Es i>! ui.gegrüildet daß der Erzb schof
von 37eapel ole boc.i^en Trlounalc wegen
d<r Hinrlchiung oes Pclestel s i)l na E;appH
«lxkommunlzlrt havc. ^ r virla.igte ^ l - Lco.'
zeßakten zu untersuchen, «ye er ,t)ll sei"ec
gelslllchttt Grade Veraliote; jedoch ist aach
diesem Begehren ulcht nachge;.oell worden»

(W- Z,)
D e ll t s ct> l a n d.

Frankfurter Blätter melden aus Caub vo.n
2. Oktober: „ H o feycrllch dec Empfang H r .
M a j . des Kai,ecs ooa Oeiterc^ch aller Ortei,
im Ooer«R?el:»gall an 25. September war,
so schön und se^lch wac decseloe d«s anv<r»



' Tags von Bwgen bis Caub. Am ausge-
zölchnetsien war die wnrdevotte Begrüßung des
allerhöchsten Reisenden zu Lorcb. Auf der
Gränze der Gemarkung führe» der kaiserl.
Iackt eine Mcnge Barken mi t der ganzen

'G'-bull'ugl'nd nlld eln?w lvenigstns i5ostarken
E'.or erwachsener Mädchen, aUe w?iß ge?leis
bet , ni i t Epbeukcanzen und Gewin'>:n e?ll-
g'ae,». An der Op'tze di?s?s friedlichen und
froben Geschwaders befand sich der Pfarrer
dieser Genn»nde, Herr Geiger, von vlec
n'cNlch geklcid<!t?n llelnen Mädchen umge»
b^n. Beym H?ra»>iaben ertölite ein drey«
mabligss herzliches Vivat» welckes das Echo
durch dle ans de,, linkin I^heinnfer einschnei«
>?nde„ Thaler frö!)lick nieder zurückgab. Dieß
uuv ras wlrkl<<l> ,najestitl''che Geläute von
Lorch, der O^schützooaner, der nnunter«
bro^/ne " Iwa t ru l b,r am N er versaminel-
te^ Vol?s:n n,.?, durch mannlchfalttqe Ecb»s
doppelt gebär« — der in der Nähe des
Kan'ers zarte oler,llM'nige Gesang mit bar«
monischer MnNk bealtifet: , ,Gott erb Me
Franz <>en ^nser .^ d«sen letzte Str>pde oo »
de? ^an^en ^laulle .vi!:decnos)lt w»lrd?, di^«
det.̂ n anfdcm darch hs^e Aeixrge ei>> ,een nen

' R h e i ' eiie ^ ^ n e » ô e das u»'oerfen>,b>lc
huzdooN'^e W ) ^ l ^ s a ! e n des allerböchsten
Redenden auf nch zog. Schon a?n An ' in e
d:escs «,,po jre>!>en ' l l l f t r tns gai> der ^.l»l>c
B?f? ' ' l . de-n Pfarrer u,d seiner kl t ie<,
M^^ lsb , '> 3̂ e an^tl'zei h »efe G-«ade de<
Zutri t t? 'l»f ;,,e ;a l)l ,u ,^ Vinen. S o -,!e,ch
war d!<> Umgkbu,,z de>3 Kn'ers beranlaisend
be!'ck> ^tl-'.k, dte ^leiü.-n aus der Bars-e z^
empsa' en, dieft1b?n von Arm zu Arm ; l
üocia den, und so de.u gn?en ^nser oor^ «
st>- '^ . Öer P?acr.'r bielt an Se. ka ler-,
Majsztat eine k>nze " lnred-, dle m ? !)e ,
aUera.n5)l>jflen Beifa' l auften> nmel vur!>e.
Aeii'ende, die den K.i 'er ooa ^ l 'o iU ois Z t
Boa? dezle'lctcn, wo'len')l lerhi ^stdensel^'»
nirgellds so veca^üat und huldvoll geschen
haben ( W ?.) .

Nachrichten ans Aachen vom 3. October
enthalten Folgendes :

Gestern , den 2. October. w i r Diner bey '
G» . Majestät dem Baiser vo>» O<",terret<b ^u
32 Gedecken, zu welchem Se. 1Naj. der stai-
M von Rußland, Ge. Maj. der kö.ug von

Preußen, Se . rml'lgl^ Hob. de P'-inz Kari
von Preußen, nebst den ersten P?r onen der
beidirseitlg<ln Höft, Lord Casilereaab, Herzog
von Wcl l l . -^wn, Hcr^o^ von Richcllcu u. a.
m. eingeladen waren.

Vorgestern Nachmittags si d S r . M o j .
dem Kaiser von O ^ r r e i c h ln d ^ dösigen
KrutlNi.gsnccke die g^ßen,und k.e'.neri'!i 'ie-
liqnien gezeigt worden. Sc . Majc,tät unser
allergnüdtgsier Kü i l i ) , Äsl^öchsl,o lbe dte-
selben schon im v o r i ^ n Ia'>re Zoseheii dat«
ten, empfinden den ^n^'ec Fraliz oe» dem O^al)-
mahl Karls dcs Gro^e^. O^ler N liztand er-
füllte die Anwesenden nnt el.»en un^en^da,
ren Ho.-bgefüdl, und es «ch»e ,̂ a^s vü.oe
dir Genius des großen ')lkn^errn aus der v r u f t
heraufsteigen, u n dcide Monacctiea lnulgsl
zu yereinlgen. Hie Wa^l dcs fröülgs, s<li.tM
gekrönten H.-eund ger^oe ant dlcstm StandZ
punkte za erwarten, konute l.lcht g!,lckilchee
getroffen werden.

<-?c. Majestät der Kaiser knieten vor dem
Hochaltar, ede Ail^döchusie die ?e;llgchümer
besaben, und verrlHtelen e«u lUrz s >ö)eoet.
Die Nonarchea oersü>jt»-f! sich, nachdem <5>le
die Hciilqwumec u«»d Kühen Ha^s ge>e)er»
ka tw, ,z>n E'upvrNcche, ,vo noch der <5>luhl
ooroa>iden ist, auf welch.m Rarl tzce Gco«
tze, l85 zabre tm Glade, l^ selben ganzem
k^l'V'rj. Oruat, gcsescn ftal, nnd de,se>» sich dle
»<N'cr nachaer î ei ii)re»; ^couunge!, oedlenten.

^>eft"'.n wocgens dcsnchte»» <^e. M a j . dee
Ka^ec vo^ Oeslecrelch, in He.jlenung Sr«
Ere ?es Vr,». Ooer,t^amiNtrers, Grasen v .
W r v . a , das ein? kieine stunde von l)ler ge-
legen,: Kusinen » Wäldcken. Dor t stteze»
<^e. M , j e t H t z u s de-n Wagen, und ma.ytea
erteil H^i^lcs;ang tn den relize.lde.» U.nge»
dulden oeiseioen ? bel welcher Gelegenbelt Al«
ler w ft t ^ ^ e l >en d.ls nat>e gelegene Haor«ks«
gsoauie des hiesigen ^uchfavclka.lten, N c l .
Hnelgens UN) söhne m«t Höchstlhrer Gegen«
wart beeyrtcn. 'He. Majestät geruheten alle
Maschnieu dieses Etablissements <»wo!)l, uls
auch oie m 3 ,ch , zkasimic und selnen Gtof«
fei» lur Oamenkleldung bestehenden Habrlka«
te m»t besonderer Aufmerksamkeit und u m ,
fassender ^achkeuntntß zu prüfen, und sich
zugleich nach dem hie lgen Kanufakturwaaren-
Hand huldvollst zu «kundigen, 3tachdemSe»



Ma^i iat eine halbe Z tu nde daselbst verweilt,
und die docligen Arbeiter reichlich d^sHenkt
dattsn , kehrten Höchstdiele ben nachher Stadt
zurück.

Hente Morgens dielten die Monarchen
vor dem Mastrichter Thore Heerschau über
die Truppen.

Der Französische Gesandte, Herzog von
Richelieu , bat sich die Ehrenwache vor
seinem Hotel verbeten; die übrigei Gcsand,
ten sind diesem Beispiele gefolgt. (W. Z.)

H a n n o v e r .
Eint erfreuliche Ers^cinung ist cs, M -

ma^l bei î tzigen Zettln, wo bet ^ r all.^«
meinen T :urung d?r ?ur^s iu <ul̂ n Claff^n
berrschead, und so bausig verderblich lst,
daß einige Dorfqeme'nden in einer d-r wohl«
badendsten ba>!ö.''ec'sch-!, Pro?tuz,ea, welche
mit Holland in Verrekr st^b^n, im A'Nte
äbren fl!ywillig?n Entschluß tNkdcrscklilben
ließen, aüe el'.toehrllche Pntz " und Pracht,
stücke, a ls: Eammt < und Geidenhüte mit
Spitze« , seidene Kleider und -<5chür;e<: ,
^Halstücher üb^r 2 EÜen groß, qoldc«? u^d
vergoldete valsgeschnicide, mit edlen Metal-
len beschlagene Pf«j>nkopfc, silberne Spo«»
ren :c. unter slch ganz adschdffen'; der Urber«
treter soll 5 Thaler zur Orts» Armenkasse
zahle«. (Wds.)

P r e u ß e n .
Am Morqcn des 4. Oct« slnd d« Ml>?'ar,

chen und Mlitst.^ hei dem Laistl von Oe«
ßerrsich au/g.'sab'"',, nid h«bcn Allerhöckst.
demselbea ihre Glucken «sche zu Getuen Nah»
^«nsfest dargebracht. De? Äaisec Alerander
v»d der König von Preußen trugen die Uni«
fo?« ihrer ösierr. ?iegime^ter.

We^en einer leichten Unpäßlichkeit des Kai»
sersFranz und der u?l^ünstigenWitt«ung hatte
ani />. die grvße Parade nicht Statt. Auch
tzie Luftfahrt der Mad. Reickard unterblieb.

I n der Nacht auf den 4. Oct. ist der Her«
zog von Äent in Aachen angelangt; die M o ,
»arcben und Minister statteten ihm am 5. ei»
»eu Besuch ah.

Mad. Cawlani, Frau Elise Bürger und
^ « Nustker Kaufmann sind in Aachen ange,
kommen. ^ ^ (Wdr.)

G ch w e b e n.
I n Stockholm ist alles vvN von dem Fund

eines Bauern in jOstgothland, welcher bei dem
Fischen 5m Stangflusse einen A,'.l berailszog,
der sich ftst um ein mitfolgsndes goldenes,
reich mit Steinen besetztes Diadem sder Kro,
ne mit alter Arbeit geschlungen hatte > von
dem man jetzt vermuthet, daß es dem Koni«
gs lFtgismund jugebör:?, und in der im Fab«
re l5g8 bci Slangebro gelieferten Schlacht,
welche ibm den schwedische Thron kostete,
auf dem Rückzüge i» dem gedackien Fluß ver-
loren worden. Der Bauer ist mit diesem sslei«
liId auf dem Wege nach Stockholm ^ um es
dem Könige einzuhändigen. Dieser Haupt,
jchmuck wtegt änderthsllb Pfund Gold, u-'d>
i l tmit 5größttuihcils ungeschliffenen G tn -
ncn besetzt. > (Wdr.)

S p a n i e n .
Der österreichische Beobachter v. ,3. Ocf.

enthalt' die Note des qenesenen , spzni>'chen
^l^ütsministers der aus nHrngeu A^eleZen,
beiiin , welche dem Bevvilmäcy^a^'n Gfsa^d« -
ten der vereinigen Staaten von"Nordc!meri«
fa zu Madrid äbef^.'ixn morden u^d wel-
clie vie Prottstatton gcg-i die Besitzung eines
Gebietes vo,, Flor^a i,l siS faßt.

Ein Paris?r Blatt schreivt aus Madrid
vom 8. ^ep'.emb^r: Die Zubereitungen zn
dec großen „ach Güd-Amo^fa bestimmt^
^rpei),:wn werden m.'l vlld^pelter Anftr-n«
gung betrieben: mau hat viei? Mattos^l oon
Kartha^ena nach ssHdi; q-s^>ickt, wo v.lileiH
vicle Offiziere vom ^eneralstab eintreffen, die '
unter dem Arafen Adisbal dle«,en sollen. Au-
ßer den Regimenter, die in Andalusien mch
EärcmH^ura inZVantonnirung liegen , ba^en
noch einige Korps Hefehl erhalten, sick nach
der Gegend vvn Sevilla n, Bewegung;u <'e,
tzen; auch werden Kanoniere «us den '!sNl-
leriekorps gewadlt. Dieses kleine Armeekorps
soll !2,5̂ »c) Maan Infanterie, 2000 Mam,
Kavalterte und 800 Mann Kanoniere Nark
werben. Es wird eine bedeutende Zakl frsy-
wMiger Offiziere mitnehmen, um die zu er<
setzen, welche durch den Krieg in den Koke
nien umgekommen sind. sW. ^^)

Wechsel-kourS i n W ien
vom l5. October 1818.

Conventiousmzzme pes H«Vbm zZß


